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Einleitung: Was bedeutet Familienplanung wirklich?

Wenn heute von „Familienplanung“ die Rede ist, entstehen sehr unterschiedliche
Vorstellungen: von künstlicher Empfängnisverhütung bis hin zu wirtschaftlichen
Entscheidungen oder gesellschaftspolitischen Agenden. Doch was sagt die katholische
Kirche? Stehen Liebe, Offenheit für das Leben und Verantwortung im Widerspruch
zueinander? Ganz und gar nicht.

Familienplanung im katholischen Sinn ist ein wunderschöner und tiefer Aufruf, die Liebe mit
Verantwortung, Glauben und Offenheit für das Mysterium des Lebens zu leben. Es geht nicht
darum, Fruchtbarkeit wie einen Besitz zu kontrollieren, sondern sie in den Heilsplan Gottes zu
integrieren – einen Plan, der immer großzügig, weise und liebevoll ist.

I. Theologische Grundlagen: Das Leben ist eine heilige Gabe

1.1 Die Fruchtbarkeit: Ein Spiegelbild der trinitarischen Liebe

Gott erschafft nicht nur das Leben – Er ist das Leben, und in der christlichen Ehe will Er,
dass die Eheleute aktiv an diesem Mysterium teilhaben. „Seid fruchtbar und vermehrt euch“
(Genesis 1,28) ist nicht nur ein biologischer Befehl: Es ist eine göttliche Sendung. Jeder neue
Mensch ist ein Funke der Ewigkeit inkarniert – eine unsterbliche Seele, die durch einen
menschlichen und göttlichen Liebesakt in die Welt eintritt.

Fruchtbarkeit ist kein „Problem“, das es zu lösen gilt, sondern ein Segen, der im Gebet zu
unterscheiden ist. Das Zweite Vatikanische Konzil bekräftigt in Gaudium et Spes (Nr. 50):

„Ehe und eheliche Liebe sind ihrer Natur nach auf die Zeugung
und Erziehung von Nachkommen hingeordnet und finden in ihr
gleichsam ihre Krönung.“

1.2 Die Theologie des Leibes und die eheliche Liebe

Papst Johannes Paul II. entwickelte in seiner Theologie des Leibes eine tiefgreifende Reflexion
über die eheliche Liebe. Der Körper hat eine Sprache, und diese Sprache ist dazu bestimmt,
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die Wahrheit der Liebe auszudrücken. Wer mit dem Körper „Ich liebe dich“ sagt, muss auch
sagen: „Ich liebe dich bedingungslos, vollständig – und ich bin offen dafür, dir alles zu
schenken, auch ein neues Leben.“

II. Geschichte: Die beständige Lehre der Kirche
Seit den ersten Jahrhunderten hat die Kirche die Heiligkeit der ehelichen Sexualität
verkündet. Kirchenväter wie Augustinus oder Johannes Chrysostomos betonten, dass die
eheliche Liebe keusch, lebensoffen und von der Gnade getragen sein müsse.

Im 20. Jahrhundert, als künstliche Verhütungsmittel verbreitet wurden, reagierte die Kirche
eindeutig. Die Enzyklika Humanae Vitae, veröffentlicht von Papst Paul VI. im Jahr 1968, war
eine prophetische Erklärung:

„Es ist niemals erlaubt, auch nur aus noch so schwerwiegenden
Gründen, das moralisch Unordentliche zu rechtfertigen […], das
heißt, jede Handlung, die entweder vor, während oder nach dem
Geschlechtsakt speziell dazu bestimmt ist, die Fortpflanzung zu
verhindern.“ (HV, 14)

Dieses Verbot ist keine willkürliche Vorschrift, sondern eine Anerkennung der Würde des
Menschen und seiner Berufung zur echten Liebe.

III. Natürliche Familienplanung: Wissenschaft und Glaube im
Dienst der Liebe
Die Kirche befürwortet sogenannte natürliche Methoden zur Beobachtung der
Fruchtbarkeit (NFP). Diese sind keine „natürlichen Verhütungsmittel“, sondern ethische
Wege, Sexualität verantwortungsvoll und lebensoffen zu leben.
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3.1 Was sind NFP-Methoden?

Es handelt sich um Methoden, bei denen Paare durch Beobachtung biologischer Anzeichen
die fruchtbaren und unfruchtbaren Tage im weiblichen Zyklus identifizieren. Dazu gehören:

Veränderungen des Zervixschleims
Messung der Basaltemperatur
Hormonveränderungen (mittels Heimtests)
Lageveränderung des Gebärmutterhalses

3.2 Von der Kirche anerkannte Methoden

Zu den bewährten Methoden gehören:

Die Billings-Methode (Ovulationsmethode)
Die symptothermale Methode
Das Creighton-Modell

Diese Methoden:

Sind hochwirksam (über 95 % bei korrekter Anwendung)
Haben keine Nebenwirkungen
Fördern die Kommunikation in der Ehe
Sind ethisch, ökologisch und kostengünstig

IV. Wann ist es moralisch erlaubt, Geburten zu verschieben?
Hier beginnt das christliche Unterscheiden. Es geht nicht darum, möglichst viele Kinder zu
bekommen, sondern um verantwortliche Elternschaft, also um eine Haltung der Liebe,
Klugheit und Offenheit für Gottes Willen.

Der Katechismus der Katholischen Kirche (KKK Nr. 2368) lehrt:

„Wenn schwerwiegende Gründe vorliegen, können die Ehegatten
entscheiden, die Nachkommenschaft zu verschieben, sofern dies
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nicht aus egoistischen Motiven geschieht.“

Mögliche legitime Gründe sind:

Gesundheitliche oder psychische Probleme der Mutter
Wirtschaftliche Notlagen
Komplexe Familiensituationen
Pädagogische und emotionale Bedürfnisse der bereits vorhandenen Kinder

V. Praktische Anwendung: Ein pastoraler Leitfaden zur
katholischen Familienplanung

Schritt 1: Sich ausbilden lassen

Bevor man beginnt, ist eine gute Ausbildung in NFP unerlässlich. Katholische
Familienzentren bieten fundierte und persönliche Schulungen an – sowohl technisch als auch
geistlich.

Schritt 2: Ehelichen Dialog fördern

Familienplanung ist eine gemeinsame Entscheidung. Beide Ehepartner sollten die Zeichen
der Fruchtbarkeit beobachten, Entscheidungen gemeinsam treffen und geistlich wachsen.

Schritt 3: Geistliche Begleitung suchen

Ein guter Beichtvater oder geistlicher Begleiter kann helfen, Zeiten des Öffnens oder
Verschiebens verantwortungsvoll zu unterscheiden.

Schritt 4: Offen für Gottes Willen bleiben

Auch wenn NFP eine Schwangerschaft vermeiden kann, sollte das Herz immer offen für das
Leben bleiben. Manchmal ruft Gott zu einem Sprung des Vertrauens – oder schenkt eine Zeit
der Ruhe.
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Schritt 5: Gemeinsam beten

Paare, die zusammen beten, sind stärker. Gemeinsames Gebet ist die beste Grundlage für
schwierige Entscheidungen – auch für Fragen rund um Fruchtbarkeit und Elternschaft.

VI. Häufige Einwände und katholische Antworten

„Das ist zu schwierig!“

Ja, es ist anspruchsvoll. Aber alles, was wirklich wertvoll ist, kostet auch Einsatz. Die eheliche
Keuschheit stärkt die Liebe, das Vertrauen und die Selbstbeherrschung.

„Das passt nicht in die moderne Welt“

Gerade heute, wo Sexualität banalisiert und die Familie bedroht wird, bietet die Kirche eine
zutiefst menschliche und würdevolle Alternative. NFP ist modern, wissenschaftlich fundiert,
ökologisch und geistlich gesund.

„Die Kirche will uns kontrollieren“

Die Kirche zwingt niemanden. Sie lädt ein, den Weg zur Fülle der Liebe zu gehen –
respektvoll gegenüber der Würde jedes Menschen. Es geht nicht um Kontrolle, sondern um
eine Freiheit, die in der Wahrheit lebt.

VII. Licht aus der Heiligen Schrift
Die Bibel spricht nicht über Methoden, aber sie preist das Leben als Geschenk und Kinder
als Segen:

„Siehe, Kinder sind eine Gabe des Herrn, die Frucht des Leibes ist
ein Geschenk.“ (Psalm 127,3)
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Und sie erinnert uns an die rechte Zeit:

„Alles hat seine Zeit, und jedes Vorhaben unter dem Himmel hat
seine Stunde.“ (Kohelet 3,1)

VIII. Schluss: Hoffnung leben, Leben empfangen
Familienplanung im Sinne der katholischen Lehre bedeutet nicht, Kinder zu vermeiden,
sondern sie mit Weisheit und Glauben zu empfangen. Es bedeutet, zu Gott zu sagen:
„Wir vertrauen deinem Plan, wir wollen mit dir zusammenarbeiten. Zeige uns deinen Willen
für unsere Familie.“

In einer Welt, in der Fruchtbarkeit verkauft, manipuliert und ausgebeutet wird, erinnert uns
die Kirche daran: Körper, Liebe und Leben sind heilige Orte. Und nur eine Liebe, die keusch,
treu und offen für Gott ist, kann ihnen ihre wahre Würde zurückgeben.

Zur Gewissensprüfung für Ehepaare:

Haben wir ehrlich über unsere Elternschaft gesprochen?1.
Kennen wir die natürlichen Methoden, die von der Kirche empfohlen werden?2.
Beten wir gemeinsam, um den Willen Gottes für unsere Familie zu erkennen?3.

Letzte Empfehlungen:

Ausbildung suchen: Informieren Sie sich über NFP-Kurse in Ihrer Pfarrei oder Diözese.
Gebet pflegen: Bitten Sie den Heiligen Geist um Führung.
Geistliche Begleitung annehmen: Ein guter Priester oder ein erfahrenes Ehepaar
kann helfen.
Habt keine Angst vor großer Liebe: Wahre Liebe gibt sich ganz hin – ohne
Bedingungen.
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Katholische Familienplanung ist kein Verzicht – sie ist eine bejahende, wahre, freie, treue und
fruchtbare Liebe.
Sie ist letztlich ein Weg der Heiligkeit mitten im Alltag der Ehe.


